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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Probinzial Intelligenz⸗Comptoit dritten Damm NZ 1432. 


No, 98. Donnerſtag, den 26. April 1832. 
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b Angemeldete Fremde 
Angekommen den 24. April 1832. . BE \ 
Herr Kaufmann Chicot von Bordeaux, Herr Poſt⸗Secretair Rohde von 
Bromberg, log. im engl. Haufe. Hr. Kaufıpann Preuß von Bromberg, Mad. 
Gotthard von Warſchau, Hr. Lieutenant Wroblewski von Königsberg, log. im Ho⸗ 
tel de Berlin. Die Herren Kaufleute Cohn und Loͤwenthal aus Marienwerder, 
Hr. Handlungsgehülfe Pfahl von Marienwerder, log. im Hotel, d'Oliba. F 
Beta nn tm ah WR. 


Nach klarem Inhalt der dieſerhalb erlaſſenen Geſetze, beſonders nach dem 
F. 18. des Regulatios vom 10. September 1828, Geſetz-Sammlung vom naͤmlichen 
Jahre, und der Bekanntmachung im Amtsblatt der Königl. Hochverordneten Re⸗ 
giekung vom 2. November 1826, iſt feſtgeſetzt, daß auf alle im erſten und zweiten 
Rayon⸗Bezirk der Feſtung belegenen Plaͤtzen in der Regel gar nicht Gruben ange⸗ 
legt werden follen, und daß das Graben nach Thierknochen nur nach vorgängiger 
ortspolizeilſcher Erlaubniß ſtatt finden darf. Gleichwohl iſt dieſen Beſtimmungen 
in neuerer Zeit gänzlich entgegen gehandelt, an mehreren Plaͤtzen vor dem Olivaer 
Thore, rechts und links der Allee nach dem Hagelsberge zu, und in einigen Ge⸗ 
genden des Stolzenberges iſt ohne Erlaubniß nach Thierknochen gegraben, und es 
find. ganze Plaͤtze durchwühlet, und tiefe Gruben darin ausgehoͤhlet worden. 
Deieſer Uebelſtand kann und darf unter allen Umftänden nicht langer gedul⸗ 
det, und es werden die kraftigſten Maaßregeln zu deſſen Abſtellung fuͤr die Zu⸗ 
kunft bon dato angenommen werden. Es wird zu dem Ende als Warnung, das- 
mit Jeder vor Nachtheil und Schaden ſich hüten kann, hiemit verordnet: 
1) Alles und jedes Graben nach Thierknochen zwiſchen dem Olivaer und Neu⸗ 
garter Thore bleibt unbedingt, und unter allen Umſtänden unterſagt. . 
2) Auf den Platzen vor dem Olivaer Thor rechts der Allee, und auf dem Stol⸗ 


zenberge wird daſſelbe ausnahmsweiſe, und unter vorausgeſetzter Einwilligung 


. 


v 
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der Grundſtuͤcks⸗Eigenthuͤmer nur dann geſtattet, wenn die polizeiliche Er⸗ 

laubniß dazu ertheilet worden iſt. IS EEE 3 
3) Wer nach Thierknochen auf dieſen Stellen nun graben will,. hat- zuosrderft 
die ſchriftliche Erlaubniß der betreffenden Grund Eigenthuͤmer nachzuſuchen, 


und ſodann mit derſelben an den Polizei⸗Diſtriets⸗Commiſſair Andree ſich zu 


wenden, und demſelben einen Erlaubnißſchein zum Graben von Thierknochen 

zu geſinnen. ex 5 8 

4) Der Polizei⸗Commiſſair Andree wird ſodann das Geſuch, die Lage des ger 

Be ‚wählten Platzes und die Statthaftigkeit des erſtern prüfen, und wenn feine 

ae Hinderniſſe entgegen ftehen, die polizeiliche Erlaubpiß ſchriftlich da⸗ 
zu ertheilen. 8 


5) Rur Derjenige, der mit einem dergleichen Erlaubnißſchein, auf dem der Plotz, 


wo gegraben werden darf, bemerkt wird, verſehen iſt, darf ſodann nach Kno⸗ 
chen graben. a © Dre ES 
6) Ein Jeder dagegen, der ohne einen dergleichen Exlaubnißſchein nach Knochen 
graͤbt, oder graben läßt, wird ohne Weiteres arretirt, und noch außerdem 
nachdruͤcklich beſtraft werden. ar u ER 
7) Gleich nach beendigtem Graben muͤſſen die Gruben wieder zugefuͤllet, auch 
der Boden muß geebnet fein, und wer dies unterläßt, wird durch executiviſche 
Zwangsmittel dazu angehalten werden. 3 5 i 
a Die Polizei⸗Beamten und die Gensd'armerie ſind beauftraget, auf Aufrecht⸗ 
haltung dieſer Anordnungen ſtreng zu halten, die nothwendigen Arretirungen ſofort 
vorzunehmen, Contraventionen zur polizeilichen Beſtrafung und Anzeige zu bringen, 
und werden dieſelben in Ausuͤbung ihrer Amtspflichten durch Militair⸗Patrouillen 
kraͤftig unterſtuͤtzt werden. . N n 
5 Danzig, den 24. April 1832. f 
Koͤnigl. Preuß. Commandantur. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
(gez.) v. Loſſau. (gez.) v. Vegeſack. 


- An Stelle des nach gjaͤhriger ruͤhmlicher Verwaltung vom Amte entbunde⸗ 
nen Bezirks⸗Vorſtehers des Kaufmanns Herrn Johann Gottlieb Laubner, iſt 
der Sattlermeiſter Herr Idhann Carl Keinke, am rechtſtaͤdiſchen Graben 
M 2059. wohnhaft, zum Vorſteher des dritten Bezirks ernannt worden. 

Danzig, den 7. April 1832. 5 
DO berbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. > 


Fuͤr ſchnelle Herbeiſchaffung der erſten Loͤſchgeraͤthe zur Dämpfung der am 


12. April Abends hinterm Stadt⸗Lazareth M 582. und in der Nacht vom 14. auf 


den 15. April c. hinterm Baͤrenwinkel WM 541. Statt gehabten Feuersbruͤnſten, 


ſind nachſtehende Prämien bewilliget und koͤnnen von den hierunter benannten Per⸗ 
ſonen auf der Kaͤmmerei⸗Kaſſe gegen Quittung in Empfang genommen werden. 
\ I. Beim Feuer am 12. April Abends hinterm Stadt: Lazareth. 

N 1) Korbknecht Bruhn e rs 25 5 85 S 6 6 

2 Fuhrmann Groͤnckee : 5 — 
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N * 38 8 8 2 5 N 
2 3) Fuhrmann. Kornath D — ae de 0 8 is 4 RR 
4) Fuhrmann Zander 1 J ee. 

5) Knecht Seeliger (beim Fuhrmann Weſtphal ) 2 = 2 
IL, Beim Feuer in der Nacht vom 14. auf den 15. April c. hinterm Baͤrenwinkel. a 

1) Fuhrmann Kolinsk iii! 0.0 se e , 
2) Fuhrmann Kor nah 7 ges 
3) Knecht Boͤhm (beim Herrn Drab and „ 
4) Fuhrmann Groͤncke 3 4 % ( RU See 
5) Knecht Brillowski (beim Fuhrmann Kolinski ) 2 — 


® 


Danzig, den 16. April: 1832. 5 
8 5 Die Seuer⸗ Deputation. f 5 Bi 
Die Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt betreffend. 
Die unterzeichnete Commiſſton macht hiermit bekannt, daß die erſte dies⸗ 
jährige Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt N 
Freitag den 4. Mai und \ 
Sonnabend den 5. Mai, Nachmittags 3 Uhr, 
in dem Regierungs⸗Conferenzhauſe ſtatt finden wird. ; 
Es werden demnach diejenigen jungen Leute, welche die Beguͤnſtigung des 
"einjährigen freiwilligen Militairdienſtes zu erlangen wuͤnſchen und darauf Anſprüche 
zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre desfalſigen Anträge mit den durch die Bes 
kanntmachung vom 23. April 1827, Amtsblatt M 18. Seite 152. vorgeſchriebe⸗ 
nen, Atteſten bei uns unter der Addreſſe des Herrn Regierungsraths Frey unver: 
zuͤglich und ſpäteſtens bis zum 28. d. M. einzugeben. ER 
Danzig, den 6. April 1832. | 8 ; — 
Die Departements⸗Commiſſion zur prüfung der zum einjaͤhrigen Militair⸗ 
0 dienſt ſich meldenden Sreiwilligen. ; 
N 2 2 
Aver tis e m e n t . L 
Die Geſtellung der Pferde zum Betrieb zweier Bagger während der Dauer 
der diesjährigeit Baggerung in den Binnengewaͤßern ſoll an den Mindeſtfordernden 
uͤberlaſſen werden. ö b N 
Hiezu ſtehet ein Lieitations⸗Termin auf . N 
15 den 2. May c. Vormittaas 11 Uhr 750 5 
hier zu Rathhauſe vor dem Calculator Herrn Bauer au, woſelbſt auch die Entre⸗ 
prife-Bedingungen eingeſehen werden fönnen, 7 ü 
Dianzig, den 21. April 1832. i 72 
Die Bau» Deputation. 5 5 
Der auf der Brabant belegene, bisher zum Torf⸗Magazin benutzte Hof, 
en durch feine Lage zur Aufbewahrung von Torf, Holz, Ziegeln und aͤhnlichen 
Gegenſtaͤnden, ganz vorzüglich geeignet iſt, ſoll in einem 5 Ba 
Nana den 1. Mai c. Vormittags 11 Uhr a 
auf dem Rathhaufe, vor dem Herrn Cafculatror Bauer anſtehenden Lieltations⸗ 
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Termin in Erbpacht ausgeboten werden. 15 „ e 
Die Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 30. Maͤrz 1832. N N 
103 Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. we 
Dem Publido wied bekannt gemacht, daß der Medizin: Apotheker. Here 
Johann Sriedrich Wilhelm Leopold Weiffig und deſſen verlobte Braut, Fraun 
Renate Eliſabeth verw. Wolkenau geb. Rohr, beide von hier, durch den, am 
10. März c. vor Eingehung ihrer Ehe gerichtlich errichteten Ehevertrag, die ſta⸗ 
tutariſche Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes während ihrer Ehe, ausge⸗ 
ſchloſſen haben. 5 x ; Se 
Elbing, den 16. März 1832. a 
ER Königlich Preuß. Stadtgericht. > 
e ee | 
Die heute Morgens 34 auf 1 uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner 
geliebten Frau von einem gefunden Sohne, zeige hiemit ergebenſt an . 
Elbing, den 23. April 1832. = Serd. Aug. Soß. 

; f Theater ⸗Anseige. 5 
Freitag, den 27. d. M. zum erſten Male: e 8 
da Dominik der Beſeſſene, oder: das Buͤndniß mit dem Boͤſen. Luſtſpiel 

in 3 Acten, nach dem Franzoͤſiſchen von E. Lebrun. 8 
Herr Joſt vom Stadt⸗Theater zu Hamburg den Dominik als Gaſt. 
El „C ie ; Huray. - 
.. * — 
15 5 A n „% e n. 


; Nachdem der größere Theil der Ladung des bei Bohnſack geſtran deten 
Schiffes Activ, Capt. Pederſen, in Bordeaux beladen, hierher gebracht worden, 


iſt die Beſichtigung und Abſchaͤtzung der geborgenen Waaren eingeleitet, die noch 


unbekannten Herren Empfaͤnger werden erſucht, ihre Gerechtfame dabei wahrzu⸗ 
nehmen, und nähere Auskunft zu verlangen von dem Schiffs⸗Abrechner 8 
Danzig, den 25. April 1832. Th. Pape. 


Ein Handkungs⸗Gehuͤlfe der Material⸗Handlung, welcher gegenwaͤrtig einem 


Getreide⸗Speicher⸗Geſchaͤfte vorgeſtanden, wuͤnſcht ein anderweitiges Unterkommen. 
i giebt der Tuchhaͤndler F. W. Puttkammer, Heil. Geiſtgaſſe 


kb Vor dem hohen Thor N 479. wird ein einfpänniger breitgeleiſiger Stuhl⸗ 

wagen zu kaufen geſucht. ER 2 R 1 
„ Eine Pfauen ⸗ Henne wird zu kaufen geſucht, Langgaſſe W 61. ohnweit 

dem Langgaſſer Thor. VVV a . 


5 
1 
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| ar : Wer Dielen, Reeuzhol, lebt Balken, zum Aus bau eines Haufes, . 
billig liefern will, beliebe die aͤußerſten Preiſe e Goldſchmiedegacſen Ecke 
N 1 


Zur jetzigen Umpiehegeit empfiehlt ſich der Maler Bollmerskanfän, mit al⸗ 


len möglichen Malerarbeiten, ſowohl im Ausbeſſern als neuem Decoriren der 


Zimmer, ganz ergebenſt. Glockenthor WM 1972. 


Der Betrieb der Gaſtwirthſchaft in dem Hauſe hinter der Schießſtange, 
der N genannt, bleibt fuͤr . Zu vom 24. d. M. bis ult. October ac. 
eingeſtellt i 
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Freitag, den 27. April d. J., fol auf freiwilliges Verlangen in dem Haufe 
Hundegaſſe e 351. oͤffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen baare Er⸗ 


55 tegung der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſchlagen werden: 


7 verſchiedene alte 8 und einfache Dukaten, mehrere— ſilberne Medail⸗ 


len und Münzen, 20 ſilb. Eß⸗, 30 dito Thee⸗, 1 dito Gemuͤſeloͤffel, 2 dito Fiſch⸗ 


heber, 1 dito Gabel, 1 ie, Bergolderer Becher mit Deckel, 1 ſilb. Wachsſtock⸗Be⸗ 
haller, 1 dito Theeſieb, 1 Paar ſilb. Sporn, k Paar dito Schuhſchnallen, 1 ſilb. 
Repetiruhr mit goldnem Pettſchaft, 1 tafelfoͤrmiges Pianoforte von Pappelholz 


(ſchwarz polirt), 1 Sopha von bir ken Holz mit Roßhaaren und Stahlfedern mit 
Haartuchbezug und gelben Naͤgeln nebſt 12 dergleichen Stuͤhle, 12 mah., 12 bir⸗ 


ken polirte ER 1 Kinderſtuhl, 1 runder mah. Tiſch, 2 mah. Spiegeltiſche, 1 

dito Spieltiſch, 1 geſtr. Tiſch, 1 Tiſch zum Geldzaͤhlen, 1 Gartentiſch, 2 Pfeiler⸗ 
ſpiegel im mah. Rahm, 1 mah., 1 birken polirte Kommode, 2 birken polirte So⸗ 
pha⸗Bettgeſtelle, 1. Himmel⸗ Bettgeſtell, 1 en Schreibepult mit mehreren Faͤ⸗ 
chern, 3 Büchesſchraͤnke mit Glasthüren, 2 Buͤcher⸗Repoſitorien, 1 Aktenbank, 1 
Trittleiter, 2 gezogene Tiſchtuͤcher, 36 dito Servietten, 2 Kaffseſervietten, 2 Leuchter 


von gelber Bronce, 2 dito von ſchwarzem Holz, 12 Paar Tiſchmeſſer, 6 Deſerte⸗ 


meſſer, 1 Paar Trangiermeſſer, 12 lak. Bouteillen⸗ Unterſaͤtze mit plattirtem Rand, 


4 lak. Brodkoͤrbe, 6 dito Leuchter, 2 Lichtſcheeren⸗Unterſaͤtze, 2 lak. Theebretter, 1 


meſſ. Kaffeemaſchine, 2 Spucknaͤpfe, 1 Waagſchaale, 1 Pfund⸗Gewicht, 2 eiſ. Waſch _ - 


grapen, 1 dito Schmoorgrapen, 1 Kuchen⸗, 1 Kohlenpfanne, 1 Puddingstopf, 


1 Kuchenform, 1 Fiſchheber, 2 geſchliffene Karaffinen, dergleichen Weine, Punſch⸗, 
Bier: und Liqueurglaͤſer, 1 Lampe mit Glasglocke, 1 Vauslakerne, 10 Meſſerhalter, 
4 Salzfaͤßchen; ferner 


1 Reiſewagen mit Verdeck, 3 Kupferſtiche, I mathematisches Beſtech, 1 Fuß⸗ 
ſack und ſonſt mancherlei eiſern, blechern, hoͤlzern, glaͤſern und eben W 8 
und Kuͤchengeraͤth und nuͤtzliche Sachen mehr. 


In der Freitag den 27. April d. J. in der Hundegaſe * 851 angefe- 


ten Mobilien- Auction kommen noch zum Verkauf vor: 


1 zwoͤlf Tage ganz u gehende Stubenuhr, 1 8 0 welcher vier . 


Sicke elk 
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Mittwoch e 2. Mai 1832 Nachmittags 3 uhr, he die Mötler 10 
Wilcke und Richter auf hohe Verfügung Eines Koͤlrigl. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und 
Ad miralitäts⸗Collegii hieſelbſt die mit dem Schiffe le francois Capt. Prieß im ha⸗ 
wacher Zuſtande hier eingebrachten nachſtehenden Holzwaaren in Meufahrwaſſer 

auf der Platte an den Meiſtbietenden in oͤffentlicher Auction verkaufen, ee g 
124 Stuck eichene Balken, enthaltend 3157 Cubikfuß, 
122 — Boll. ſichtene Bohlen, enthaltend 2255 Jaufende Sur 
113 — .— — Bohlen Enden — 678 


; Der Nachlaß des zu Spengawsken verſtorbenen Wirthſchafts Inſpectors 
Lübeck, beſtehend in Mobiliar, Betten, Wäſche, Kleidern und zwei Meipferden 
nebſt Reitzeug, ſoll gegen ai baare Bezahlung am 

3. Mai d. J. f . 
Vormittags 10 Uhr, im herrſchaftlichen Hofe zu Spengawsken, an So Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden, wozu Kauffäſtige eingeladen werden. a 
Schoͤneck, den 19. April 1832. 

Freiherrlich von Paleskiſches Pate imonial Gericht von ler 
. — 
vermietung e n. 

Mehrere Stuben wie auch der Eintritt in den Garten, wo ſich auch zu⸗ 
elch Ställe für Pferde befinden, find in dem Meberfchen _ Gartenhauſe in Pietz⸗ 
kendorf an Herrſchaften für den Sommer zu vermiethen. 


Vierten Damm Nro. 1533. ſind Stuben mit auch ohne Meubeln nebft 
er Bequemlichkeiten zu vermiethen, und ſogleich zu beziehen. 

Ein decorirter Saal und Gegenſtube nebſt Küche, Kammer und Holzgelaß 
Mu Heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen⸗ Ecke M753. zu vermiethen. 


. Sachen zu verkaufen in Danzig. 
f ö a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 
Eine. große Auswahl billiger Tuch⸗Shawls und Tücher mit eingewirkten, 


f auch angeſetzten Kanten, 4 Ellen breiten Nett à 25 Sar., 2 Ellen breiten dite 


12 Sgr., Tull zu Hauben 4 1 Sgr. 3 u offerirt M. D. Davidſohn, 
| erſten Damm⸗ und Heil. Geiſtgaſſen⸗Ecke. 
Mit friſchen meſſinaer Eitronen zu 1 Sgr. bis 115 3 Sgr., hundertweiſe bil: 
‚figer, Poinmeranzen, fremden Bifchofeffence von friſchen Heangen das alas 5 Sgr., 
Jamaica-Rumm die Bout. 10 Sgr., Sardellen, hof. Vollheringen in 746, geraͤu⸗ 
cherten guten Gauſebruͤſten, ital. Kaſtanien, breiten ſußen Mandeln 105 8 Sgr., 
großen Mus cattraubenroſi inen, aͤchten Prinzeßmandeln, Feigen, Catharinen⸗ ⸗Pflau⸗ 
men, aͤchten ital. Macaroni, friſchen Limburger =, Parmafans und Edammer⸗ 


Schmand⸗Käſen, empfiehlt ſich f Jantzen, Gerbergoſſe 


Seifengaſſen Ecke e 943. 


haben. 


5 „„ 8 
An der Schneidemühle N 456. in der dort gelegenen Brennerei ſtehen 3 

Kü wen von 3 zoͤlligem ſichten Holz mit 4 eifernen Bänden, wie auch zwanzig Faſ⸗ 

ſer von eichen Holz mit 4 eiſernen Baͤnden zu verkaufen. 3 i 


So eben angekommene ſchwediſche friſch geraͤucherte ſehr wohl ſchmeckende 2 


Heringe find. zum billigen Preife, einzeln auch . zu haben Heil. Geiſt⸗ u. 


Luzerner Saat das U a 6 Sgr. iſt zu haben im Hofe zu Ruſſocln. 


Bohner⸗Wichſe welche Mahagoni uud jedes andere Meubel ſchoͤn glänzend 
macht und keinen unangenehmen Geruch hat, iſt zu haben Tobiasgaſſe M2570. 


Auf dem Fiſchmarkt M 1603. find ächte Roſen und mehrere Blumen zu 


5 M oirée Papier⸗Huͤte in alen Farben, ſo wie dergleichen ge⸗ i 
ftreifte in roſa, hellblau und jeder anderen Farbe, gingen mir fo eben wieder 


ein, welche ich zu den billigſten Preiſe empfehle. SObwenſtein, Langgaſſe. 


ET Er TE ˙ A EB FASSEN 
b) .Smmobilia oder unbewegliche Sachen. 


Das der Wittwe und Erben des Tiſchlermeiſters Ellgg zugehoͤrige, in der 
Jopengaſſe sub Serpis⸗No. 747. gelegene, und in dem Hypothekenbuche M 55. 
verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, Hofraum, Seitengebaͤude 
und Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem 
es auf die Summe von 2311 n gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf 

8 den 20. Maͤrz, 1527 : N 
den 22. Mai und f a 
\ : den 24. Juli 1832, | Kita“ 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Herrn Engelhard 
vor dem Artushofe angeſetzt. she 3 
Es werden daher Kaufluſtige hiemitkaufgefordert, in den angeſetzten Termi⸗ 
nen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 


tende in dem letzten Termin den Zuſchlag zu erwarten. a 


Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf un 
Auctionator Herrn Engelhard einzuſehen. a 
8 Danzig, den 3. Januar 1832. f 5 ö 

N Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 8 


ſerer Regiſtratur und bei dem 


Dias der Wittwe und den Erben des Kaufmanns Michael Behrendt zuge⸗ 
hoͤrige auf der Speicherinſel hieſelbſt in der Milchkannengaſſe sub Servis⸗No. 283. 
gelegene, und in dem Hypothekenbuche NZ: 9. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in 
einem Speicher von ausgemauertem Fachwerk, der Kornſchnitter genannt, beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 4355 AA 


n 
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geerichllic abgeſchätzt worden, durch öffentliche Snöhapation Bertauft werden, und 
es ſind hiezu de Kicitations> Termine ef 
den 20. März, 3 5 
a Bas den 22. Mai und RR: 
: den 24. Juli 1832, i 
von Welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Heren Engelbars, 


in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 


Es werden daher beſitz⸗ und sahlungsfähige Kaufluſtige hiemit güfhefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine gegen baare Erlegung des Kaufe 
geldes den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Tape dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer ee und bei dem 
Auctionator Herrn Engelhard einzuſehen. a 
er Danzig, den 6. December 1831. 
Koͤniglich Preußiſches Lands und Stadtgericht. 
— el eee eee 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 


Das den Mitnachbar George Eggertſchen Eheleuten gehoͤrige, in dee 

Nehrung ſchen Dorfſchaft Nickelswalde gelegene, und in dem Hypothefene Buche 
W 5. verzeichnete Geundſtuͤck, welches in 2 Hufen 10 Morgen 270 ORuthen 
emphyteutiſchen Landes mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf 
den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 4152 7A 10 
Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 

8 den 23. Juni c. Vormittags 11 ei RE \ 

— 25. Auguſt oc. — . 

auf dem „ und auf 
. den 25. October 6. Vormittags 11 me, 
welcher letztere per emtoriſch iſt, vor dem Herrn Stadtgerichts⸗ Secretair Lemmon an 
Ort und Stelle zu Nickelswalde angeſetzt. i 

Es werden daher Kaufluſtige chlemtt aufgefordert, in den angeſetzten Ter⸗ 
minen ihre Gebote zu berlautbaren, und es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu 
erwarten. - 
5 Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar gezahlt werden 
en. b 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iR taͤglich auf unferet Keaiftrafur einzufehen, 
; Danzig, den 20. März 1832. 2 
e e Land. und Srötgeriht 


Beilage. 


Beilage zum Danziger Intelligent Blatt. 
oe ae Mor 00: Donnerſtag, den 26. April IE 


Das dem Schumachermeiſter Johann Jacob Ternatzki zugehoͤrige Grund- 
fſtück in St. Albrecht „ 19. des Hypothekenbuͤchs, welches in einem Wohnhauſe h 
nebft Garten beſtehet, fol auf den Antrag des eingetragenen Gläubigers, nachdem 
es auf die Summe von 393 H gerichtlich abgeſchätzt worden, durch oͤffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein, Licitations⸗Termin auf 
= den 28. Juni c. Vormittags 11 uhr 5 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Secretair Roͤll, an Ort und Stelle an? ; 
geſetzt. . . 45 f - RE 
5 Es werden daher beſitz⸗ und. zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. ee „ a 
Die Tape dieſes Grundftückd iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 20. Maͤrz 1832. An „ i 
) KAdniglich Preußiſches Lande und Stadtgericht. x es 
Das in Golzau gelegene, zu dem Mathias Jakubeckſchen Nachlaſſe ge⸗ 3 
hoͤrige, im landräthlichen Kreiſe Carthaus und Domainen⸗Intendanturbezirke Be⸗ 
rent belegene, aus einer Hufe beſtehende und auf 220 H. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte 
Grundſtück ſoll zur beſſerer Auseinanderſetzung der Erben öffentlich verkauft werden. 
Hiezu haben wir einen peremtoriſchen. Termin auf 5 b 5 70 


N den 28. Juni c. a. W Dry, 
. hiefeldft angeſetzt, und laden dazu Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß dem 
Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, falls keine geſetzliche Hinderniſſe 
eintreten. Se: 0 As) „ 
Die Tape des Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. g 13 5 
Berent, den 27. Marz 1832. 0 ’ 155 ER 
= Königlich Preußifches Land: und Stadtgericht. 
Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das dem Ein⸗ 
ſaßen Johann Jacob Schliedermann und deſſen Ehefrau Regine früher verwitt⸗ 
wet geweſene Behrend geb. Pauls gehoͤrige sub Lit. C. II. 7. in Fiſcherscampe 
belegene, auf 597 Auf 8 Sgr. 4 N. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich: 
verſteigert werden. Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf l ar 
2 den 27. Juni c. um 11 Uhr Vormittags  . .- . N 
vor unſerm Deputirten Hrn. Juſtizrath K lebs anberaumt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu ver⸗ 


* 


. ie g { : 5 8 r . — Ri 
1 F 


5 Se - 7J;öĩ; PAUSE IDEE a RE : 
fautbaren! und . wech „u. Fey, daß demjenigen der im Termin Meiſtbietender 
= bleibt, wenn nicht recht che Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 5 
— gene auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebote aber nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 
— nommen werden wird. e EURE 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Regiſtratur infpicire 
werden. Elbing, den 6. April 1832. e he 
„ NR IRRE Preuß Stadtgericht. 


i Die der Wittwe und den Erben des Nicolaus Staroſczick in der Vor: 
ſtadt St. Albrecht gelegenen Grundſtuͤcke, namlich 1) „ 75. und 76., beſtehend 
aus einem Wohnhauſe, Staͤllen und Garten, auf 200 N toxirt, 2) a 70. 
beſtehend aus einem Wohnhauſe und Garten, taxirt auf 103 Haß und endlich 3) 
90. (alte M84.) beſtehend aus einer leeren Bauſtelle und Garten, taxirt auf 
80 Aufl, ſollen einzeln durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es t 
hiezu ein Lieitations⸗Termin auf ER 5 = 
e dene e Nee ar Vormittags 11 uhr ; 
vor dem Herrn Secretair Roll an Ort und Stelle zu St. Albrecht angeſetzt. 5 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende den Zuſcdlag zu erwarten. 5 
85 920 Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden 
müſſen. f a . 
Die Taxen dieſer Grundſtüͤcke find täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 14. Februar 1832. 757 ö 0 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


e e en offentlichen nothwendigen Verkaufe des zur Peter und Kliſabeth Ba⸗ 
—kranskiſchen Nachlaßmaſſe gehörigen, in Baͤrwälde ‚sub M 20. gelegenen, auf 
geiſtlichem Grunde erbauten Grundſtuͤcks, beſtehend aus Kathe und Garten, wel; 
ches auf 80 H. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, haben wir einen Termin auf f 
VV „ 8 i 
hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem 
Bedeuten vorgeladen werden daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen 
hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten ſollten. Die Tape kann in unſerer 
Regiſtratur eingefehen r een . | 
Tiegenhoff, den 30: März 1832. RR ; 
7 Koniglich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 

Das zum Nachlaſſe des Kaufmanns Carl Ehriftian Heinrich Jager 
gehörige, auf Langgarten sub Ser vis No. 34. u. 35. gelegene, und in dem Hypo⸗ 
thekenbuche No. 2. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem. Vorderhauſe, Remiſe, 
einem Hofraum und einem Garten beſtehet,, ‚Soll. auf den Antrag des Realglaͤubi⸗ 1 
gers, nachdem es auf die Summe von 1936 Pihl. gerichtlich. abgeſchaͤtzt worden, 


* 


„ i ee 5 


10 5 dach Ste Sign i werden, and es . ben ein peremtoniße 
Licitations⸗ Termin au = 5 
den 8. Mai e. a. 


vor dem Amretibnntor a Engelhard in oder vor 982 stufe angefgt 
Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Ter⸗ 


” 


mine ihre Gebote zu verlautbaren und es hat der Meiftbietende in dem Termine = 


gegen baare Zahlung des Kaufgeldes den Zuſchlag zu erwarten. = 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt bei dem Auktionator Herrn Engelhard ein⸗ 
zuſehen. . „Danzig, den 27. Januar 1832. 5 
8 Königl. Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗ Patent fol das dem Eins 
ſaaßen Franz Thieſſen, und deſſen Ehefrau Anna geb. Hildebrandt gehörige 
sub Litt. D. XIX. 15. in Krebsfelde belegene, auf 593 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der nothwendigen N öffentfich verſteigert 
Dan Der Licitations⸗ „Termin hiezu iſt auf 

i ‚den 19. Mai . 5 f 
um 11 Uhr Vormittags vor unſerm Deputirten; Herkn Juſtiz⸗ lh Klebs 
anberaumt, und werden die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluffigen hiedurch aufge⸗ 
fordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedin⸗ 
gungen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlautbaren, und gewärtig zu fein, daß 
demjenigen, der im Termin Meiftbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinde⸗ 
rungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpäͤter einkom⸗ 
menden Gebotte aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. 

a Die Taxe des Grundſtucks kann ubrigens in unſerer Degbratur inſpieir 
0 e 5 . den 25. Februar 1852. 5 
a Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


5 Gem aß dem allbiet aushängenden Subhaſtations⸗ Patent fett das den Mi⸗ 
cbael und Anne Marie Wegner ſchen Eheleuten gehoͤrige sub Lit. D. XVIII. 
22. zu Lakendoeff belegene, auf 2001 H 12 Sgr. 6 & gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck im Wege der Execution oͤffentlich verſteigert werden, 

Die Licitations⸗ Termine hiezu find auf 

den 20. Juni, N 

5 den 20. Auguſt und 

„„ den 29. October o. jedesmal um 11 Uhr 1 ; 
dor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Foͤrſter anberaumt, und werden die beſit⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgeticht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termine Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen eintreten, das Gr undſtück i 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter e Gebote aber had weiter Nuͤckſicht 
genommen werden wird. 
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Die Tore diefes Grundſtüͤcks ‚ann „Äseigens in aufer Beater An 


cirt e Elbing, den 12. Maͤrz 1 
Königlich ee Städtgerich. 
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8 . Schiffe zu Danzig den 24. April 1832. 


Joach Herzberg v. Anclam, k. b. da m. Ball. Galeas, Landwehr, ng N. Ordre. 

Henty Stalker v. Seurbro, — — Brig, Exeſſinus, 208 T. 

Joh. Fr. Artel v. Stettin, — Stuͤckg. Logger, Louise, Königin von Nabe, 10. br Goll. 
Dab. Chr. Darmer b. Wolgaſt, k. v. da m. Ball. Brig, Mercurius, 114 N 


Harm Homo b. Hogoſand, k. v. Gröningen — Smack, Harmeline, 50 9 Ordre. 
Th. Dymond o. Sandeesand, k. v. Copenhagen — Brig, Donebar, 240 T. — 
bar — Stettin — — Thetis, 140 T. — 


J. Dum 
; I I, de Groot v. „ Pekelu, — Delfzylf, — Kuff, Niederlandstrouw, TOR. — 


10 5 nn Oſhya v. Viendam, k. o, da — 1 Digna, 51 N. . 
5 Der Wind N. O. . 
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